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Pränatal- und Präimplantationsdiagnostik auf dem Prüfstand
Bern, den 21. Mai 2010. Die Pränataldiagnostik wie auch die Präimplantationsdiagnostik, deren Legalisierung in der Schweiz lediglich eine Frage der Zeit ist, öffnen das Tor zu ungeahnten Möglichkeiten und bringen die Gesellschaft und das Individuum in schwierige Entscheidungssituationen. insieme, die Elternorganisation für Menschen mit geistiger Behinderung, hat vor diesem Hintergrund eine Publikation veröffentlicht, die auch Menschen mit einer Behinderung und ihren Angehörigen das Wort gibt und der Frage nachgeht, was lebenswertes Leben ist.
Die Entwicklungen in der Medizin betreffen Menschen mit Behinderung und ihre Familien in vielfältiger, oft widersprüchlicher Weise. Ganz besonders gilt dies für die medizinische Genetik und ihre praktische Anwendung bei der menschlichen Fortpflanzung. Einerseits erweitern die Fortschritte in der pränatalen Diagnostik und der Präimplantationsdiagnostik Familien mit schwerer erblicher Belastung die Entscheidungsmöglichkeiten. Andererseits wecken sie aber auch Befürchtungen, dass solche Möglichkeiten, Krankheiten und Missbildungen zu verhindern, das Leben von Menschen mit Behinderungen zusätzlich erschweren. 

Neue Möglichkeiten – neue Zwänge

Die von insieme Schweiz initiierte Publikation „Auswählen oder annehmen? Pränatal- Präimplantationsdiagnostik – Testverfahren an werdendem Leben“ richtet sich an alle, die sich dafür interessieren, wie sich die genetische Diagnostik auf Menschen mit Behinderung, ihre Familien und die Gesellschaft auswirkt. Das Buch informiert über die technischen Möglichkeiten und Grenzen von Pränatal- und Präimplantationsdiagnostik, erläutert, in welchen praktischen Situationen diese Untersuchungen zur Anwendung kommen, und führt aus, wie die Beratung werdender Eltern aussehen sollte. ¨
Fachpersonen aus verschiedenen Bereichen, Menschen mit einer Behinderung und ihre Angehörigen verdeutlichen überdies, wie schwierig es ist, in einer freiheitlichen Gesellschaft Wahlmöglichkeiten aus ethischen Erwägungen einzuschränken. Die neue Publikation zeigt insbesondere auch auf, wie gesellschaftlicher Druck entsteht, technische Möglichkeiten zu nutzen, sobald diese zur Verfügung stehen, und verweist auf das ethische Dilemma zwischen auswählen und annehmen, sowohl auf der Ebene der Gesellschaft wie auch für das Individuum. 
Dieses Dilemma könnte stark an Brisanz verlieren, wenn Integration, Chancengleichheit und Lebensqualität von Menschen mit Behinderungen gezielt gefördert würden, lautet eine zentrale Schlussfolgerung des Buches. Für diese Anliegen setzt sich die Vereinigung insieme mit Vehemenz ein. Seit fünfzig Jahren und auch weiterhin.   
Christian Kind, Suzanne Braga, Annina Studer (Hg.)

Auswählen oder annehmen?

Pränatal- und Präimplantationsdiagnostik – Testverfahren an werdendem Leben
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